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464 91 . Cäcilia.

darinne mit suezzer sag
sterkchet sy die gottes Christen,
daz sy denn leib icht fristenn,

24225 si liten den tod gedultichleieh
durch Got und daz himelreich.

Darnach die raine mait
die wart ze Bom vil gechlait.
do cham sand Urhann dar

24230 mit der rainen Christen schar
und begrüb den leichnam;

und darnach er aber cham
und daz haws Cecilie
zü einer chi'rchen nach unser e

[223r«] weicht er , da Got wiinder
24286 tut mit zaiclien besünder

durch iren willen widerstreit,
auch helf sy uns ander zeit
da sei und lefb schaidet sich,

24240 und pring uns indaz himelrich!
Amenn.

92 . Von Sand Clementenn.[223 *«]

Als ichs anden püchen las,
Clemens der dritt pabst was.
den het Got damit geert
daz er was der weide wert.

24245 er wer checzer oder haidenn,
gen den was er peschaydenn:
er straft ir chainenn umb sein

leben.
er jach , wurd ez in von Got

gegeben,
ir ysleich wol becherte sich

24250 und ehern zü dem himelreich;
und wurd ez im nicht gegeben,
so müst er nach disem lebenn
varn als im wer peschert.
also er chain leben niemand

wert;
24255 und ydoch daründer

mit 1er tet er wünder

und sait den rechten weg in
vor:

wolten sy nicht volgen seinem
spor,

da wer er unschuldig ann.
24260 damit bechert er manigen man.

er was edel vonn der art:
davon waz gelert wart
von im , des volgt mann gernn.
die edlen frawen begünd er

lernn
24265unser ee, denn Christentum.

Nun was da ein maget früm,
Domicilla was sy genant;
er fuegt daz sy Got erchant.
wie reich , wie edel sy doch

wer,
[223vi] gy wart genn Got vil gewer.

24271 auch was zü Bom inder stat

24222 . Dannoch mit mit B.
24226 . und] durch B.
24234 . Macht zü ü. ainr B, einen C.

Chürchn C.
24235 . nach er Punkt in C.
24236 . Mit z . tut B.
24239 . leb C.
92. B 230 rb — 232va . Überschrift: V . s.

demente B.

24241 . ich B. puchn B.
24244 . nöt vor wt gestrichen C.
24247 . sein ] ir B.
24254 . Sus B. chain ] sein B.
24261 . der fehlt B. den vor der gestr . C.
24263 . man im g . B.
24266 . da fehlt B.
24269 . doch fehlt B.
24271 . in ] zu B.
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Sysinnius ein reich senat.
der het ein weip wol erchant,
Theodora was sy genant,

24275 die er auch nach Got lert,
daz sy zü denn Christen chert.
und do sy do ein Christen wart,
gar iren mlit gen Got sy chart,
tegleich sy sucht der martrer

grab.
24280 durch Got sy auch gab

was sy gehaben chiinde.
si tet zu aller stünde
daz peste daz sy mocht in Got.
si volgt auch gern seim gepot:

24285 davon sy stet zu chirchen gie,
des sy tegleich nicht enlie.

Des wart ir man inne.
er hüt ir mit allem sinne
und slaich ir alles nach.

24290 ains tages es geschach
daz sy zü chirchen gie.
ir man den weg nach ir gevie
und was zornes vol.
daz weste Clemens wol,

24295 des lag er Got mit gepet ann,
das ez wurd understann;
wann er wolt sey totten gar,
ob er ir da würd gewar.
und do er zü der chirchen cham,

[224 >-a] G-ot im daz gesehen nam,
24301 und wart plint da.

er rueft ann seine chnecht sa
und pat sich weisen wider

dann.
die chnecht namen den plinden

man
24305 und wurden irr mit im

und weisten in umb die
chirchen hin.

sus prachten sy den plinden
man

zü seiner chann Theodorann.
Do die messe da ende nam,

24310 Theodora vil palde cham
zü saut Clementen und viel

nider,
daz ir mann wurde wider
sein gesehen und sein augenn:
er ehern davon andenn glauben.

24315 sant Clemens nach der frawen
gepet

gie hin ander stet
hin haim zü Sysinnio
und pat umb in Got do.
und do er Got umb in gepat,

24320 er wart sehend ander stat.
Und do daz vol geschach,

zuhant er Clementenn sach

24272 . reich '’ B.
24275 . chert B.
24276 . Vnd christenleichen glauben lert B.
24277 . Und fehlt B.
24279 . suchte sy B.
24280 . got B , fehlt C. auch ] do B.
24288 . mit allem ] von B.
Nach 24291 : Des sy tagleioh nicht enlie

(= 24286) B.
24295 . Er lag mit g . an B.
24296 . Got das B. es B, er C.
24297 . sy wold B.
24298 . da fehlt B.
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24299 . Vncz G. zü der] gen B.
24300 . denn g . C, daz sehen B.
24301 . alda B.
24302 . rieff B. seinenn G.
24304 . plinden fehlt B.
24306 . ob der ch. B.
24307 . plinden fehlt B.
24308 . chon B , ebenso 24323.
24315 . pet B.
24317 . Sysinna (-nne B ) : da CB.
24318 . bat B.
24320 . sehent B, gesehn G.
24322 . Wä B , l. wa vgl . 2508. sand cl . B.
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pey seiner cliann stann.
darumb er grozzen zorn gewan

24325 und schuef mit seinenn
chnechten da,

daz sy in pünden sa
zü einer sawl und slügen in an.
sein clmecbte gingenn dann

[224 >■>>] und pünden ein sawl vaste

24330 mit sailenn und mit paste
— die Metten geswornn anden

stünden,
si hietten Clementem ge-

pünden —
und slügen die sawl vast ann:
si wonten es wer der rain

mann.
24335 Do daz also geschach,

Clemens zü Theodora sprach:
‘pitt unwendichleich umb in,
daz Got behuet seinenn sin .

’
liiemit schied Clemens dann.

24340 die fraw hüb ir gepet ann,
daz Got sey gewert
und daz ir man wurd bechert,
ir gepet nicht ende nam
uncz ein altherr zü ir cliam.

24345 der sprach zü ir gütleich:
‘ Sysinnius Wirt durch dich
daz er der tauffe gert,
und wirt nach Got bechert,
wann mein prüder Paulus,

24350 der gottes chemphe, sprach sus,
daz ein ungetrewer mann

24323 . sach stann B.
24327 . slüg C.
24329 . ein] in an die B.
24344 . Bis B. alt man B. zü ir fehlt B.
24346 . Sysinnus C.
24347 . hegert B.
24350 . alsus B.
24352 . von dir saelig B. sunder ver¬

bessert in ane B.

würd gesäligt Sünder wann
von einem getrewen weibe.
davon du peleibe:

24355 ez wirt dein ungetrewer mann
von dir gesäligt ane wann .

’
danne schied er ander stat,
davonn ez die geschrift hat:

[224 "«] seit er Paulum zü prüder nant,
24360 ez wer sand Peter davon er-

chant.
Yedoch do daz geschach,

Sysinnio wart gach
hin zü sand Clemente,
und wart getauft nach unser ee.

24365mit im wüchs der Christen hail,
ir wart getauft ein michel tail,
so daz ir was ander zall
drewhündert überall,
und auch gar ein edel mann.

24370 Das wart Tarquinio chunt
getan.

der trüg den Christen haz
und sait dem chaiser daz,
wie Clemens die lewt verriet
und waz er ir getauft hiet.

24375 nün wart darumb grozzer schal,
sümleich sprachen : ‘ überall
schol mann die Christen verczern
und Clementen sein 1er wernn.

’

do sprachen die andern ane
wan:

24380 ‘ Clemens ist ein nüczer mann,
er maclft hie ander stünt

24353 —56 fehlen B.
24357 . Dannen B. stat B, stet C.

24358 . schritt B. hat B, het C.
24362 . wart wart C.
24364 .74 getauf C.
24366 . getauft B , fehlt C.
24378 . die 1er B.
24381 . mach C, machet B.
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manigen siechen gesünt .’
doch schuef der chaiser

Trayann,
daz man in fürte dann

24385 indie insei davonn
die genant was Cerasonn.
nun was denn lewten lait umb

in;
und do er scholt varnn hin,

[224 tb] do sant der richter
24390 Mamertus der gewer

mit im ein scheff wol geladenn,
daz sach man nur speise tragen:
da ert er mit denn rainen man.

Damit für Clemens dann.
24395 und do er cham da hin,

vil gern sach mann in,
und wart da wol enphangen.
es warn vonn denn landenn
Christen , die warnn versant dar,

24400 daz ir was ein grozze schar,
so daz ir warnn überall
zwelf tausent ander czall,
die alle do besünder
sterben schölten vor hunger.

24405 si sahen Clementen gern ann
und paten denn rainen mann,
daz er G-ot umb sy pet
und so genedichleichen tet
und daz er sich über sy vil

armen

24410 durch sein marter wolt er-
parmen

und bedecht ir grozze not,
daz er in fuegt denn tot;
wann in pezzer wer erstorben
dann also verdorbenn,

24415 wie gern auch sy die marter
liten

durch Got mit gutten sitenn.
Do Clemens ir not erhört

er trost sy andern wort,
[225 r«J daz sy mit vil rainenn sitenn

24420 die not alle litenn;
was Got mit in tun wolde,
niemand daz versprechen

scholde:
‘ er schaft sein ende so er wil.
dient im fröleich auf daz zil,

24425 daz er euch wünnichleich
chron indem himelreich!
bedenkchet des leibes chrank-

chait
und der weit unstetichait,
wie wol ainer yeczund lebt

24430 und sein wirde hoche swebt,
daz der morgen tod ist!
die weit ist nur ein mist.
ir schult ewer churcz lebenn
umb die ewigen wunne geben.

’
24435 Sus mit lere so man schol,

sterkchet er die lewte wol,

24386 . ist B. terason B, Chersona (Stadt)
Leg . aur.

24388 . Und fehlt B. wold B.
24390 . degewer C. Hamertinus Leg . aur.
24392 . nür fehlt B.
24393 . mit ert er B.
24399 . gesant B.
24406 . guten B.
24408 . so fehlt B.
24409 . Und und sich fehlen B.
24412 . Ynd in B.
24413 . in] er C.

24414 . alsus B.
24415 . Wann sy gern mit gute syten B.
24416 . D . g . die marter liten B.
24418 . torst C.
24419 .20 fehlen B.
24421 . tun B , fehlt ü.
24422 . Ir chainr daz wid ssprechen solde B.
24424 . endleich B.
24429 . ietz ainr B.
24433 . churczes B.
24434 . daz ewig liecht B.
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daz sy jähen fröleich,
sy wolten durch daz himelreich
gernn leiden alle not,

24440 und vorchten nicht denn tot.
des wart frewd under in,
wann sy hetten denn trost sein,
doch chlagten sy daränder,
si liten grozzen chümber:

24445 si mästen daz wazzer verre
holnn

— die not sy chaum mochten
doln — :

ez wern sechs meil da hin
da sy daz wazzer mästen in

[225 ri] selber auf irem rukcli zii

tragen,
24450 ob sy es wolten habenn.

do er die not erhört het,
er pat darumb ander stet,
daz Got ir not erchant
und in denn gepresten want.

24455 Do er sein gepet sprach,
wo mann zühant ein lamp

sach.
daz stünd alda nahenn.
die lewt ez alle sahenu,
das es mit einem fuezzelein

24460 an ein stat zaigte hin.
Clemens verstünt daz zaiclien

wol:
‘ein prünn uns da werden scliol,
den uns Got geczaiget hat .

’

er gie hin ander stat

24465 und ein tüch daz er trüg,
damit er auf die erde slüg:
und soczehant danne rann
ein grozzer prünn weite dann,
do daz von im wart gehört,

24470 ez cham zü im andern wort
ein michel volkch groz,
die er mit der tauft begoz,
so daz ir was überall
fünfhundert ander czall;

24475 und vmrden in dem einlant sa
pede dort und da
die abgot zü stört gar,
und er weicht in einem jar

[225 »“] fünf und sibenczikch chirchen

do;
24480 die lewte würden in Gotte fro.

Und do sy warnn also
mit grozzen fiewden do,
nün wart dem chaiser cliiind

getan,
was Clemens da hiet begann.

24485 daz müet in und was im
czornn;

und schnei der verlornn
daz man die christenn alle
und Clementenn mit alle
schölte senkchen indaz mer.

24490 daz geschach ane wer:
an sant Clementen vil rain
wart gepünden ein grozzer

stain,
und do er versenkchet wart,

24440 . furchten (Inf . !) B.
24441 .42 fehlen B.
24444 . hunger B.
24446 . mochten chaum B.
24447 . da fehlt B.
24448 . hin C.
24449 . Seih B. rnkchen tragen B.
24451 . het aus hiet verb . ü.
24456 . Zehant man ain B.

24460 . hin ] in B
24466 . stat B.
21467 . Und fehlt B. dannen B.
24468 . weiten B.
24475 . wart ÜB.
24481 .82 fehlen B.
24484 . da fehlt B.
24486 . Do B.
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seiner junger frewd sich ver-
chart.

24495 Feby und Cornelio
die paten Got do,
daz er wolt die martrer sein
durch sein giit czaigen in.
und do sy warnn an irem

gepet,
24500 daz mer von seiner rechten stet

drey meil gie hin dann,
da sach mann ein chirchen

stann
geworcht vonn engel handenn,
daz sy do erchandenn,

24505 daz Clemens der säldenber
darinne pegraben wer;
und lieffen palde dann,
und do sy chomenn gegann,
nun was er mitten geleit,

'225 vb] also czam seiner heilichait,
24511 und der stain lag da pey,

der im andern halse hie.
in wart von Got auch chund

getan,
man scholt in nicht füren dann;

24515 und daz man wizzen solde,
daz Got jerleich wolde,
wanne wer seiner marter tag,
daz dannen für des meres wag
verre vonn der ch'irchen dann;

24520 wer dann darin wolte gann
mit andacht , mit gepet,
daz er sein giit stat het.

daz zaichen geschieht jerleich,
nimmer daz vercheret sich:

24525 und so der marter tag ergatt,
daz mer wider ann sein stat
vil gedultichleichen get.
Got daz durch sant Clementen

tet;
doch des zaichens groz

24530 Got ann selnn wol genoz;
wann die gegent al umb da
die glaubten ann Got sa.

Eins jars geschach es hie,
daz ein weib darin gie

24535 zü der hochczeit nach ir sit,
und ir chind gie ir mit.
und do sy warnn da,
die lewt horten darna
daz mer ser unduldenn.

[226 ™ j die lewt vonn iren schuldemi
24541 fluhenn palde weib und mann

andaz lant wider dann,
nun was dem weib also gacli
daz sy nicht umb sach

24545 und des chindes gar vergaz
daz in der chirchen saz.
und do sy andas lant cliam,
daz mer gie wider zesam.
sus was daz weib in laide gar

24550 umb ir liebes chind daz jar.
und do daz jar ende nam,
zü vodrist sy indie chirchen

cham.
si vant daz chind slaffünde do:

24495 . cl . %. Phoebus und Cornelius. 24528.
24503 . engelshandeu B. 24531.
24504 . do wol B. 24532.
24510 . Als es z . B. 24539.
24513 . auch fehlt B. 24540.
24514 . sol B. 24541.
24517 . Swenn B. 24547.
24521 . vnd mit B. 24550.
21525 . der ] seinr B. vergat B. 24551.

daz durch s . cl . B, s . CI . die er da C.
umb fehlt B.
Glaubet an B.
ser B , fehlt G.
den sch . B.
paid B.
sy B , fehlt G.
ir I . ] daz B. d . selb iar B.
Und fehlt B.



470 92 . Klemens.

des wart die weit alle fro Sein gut er wol zaigen chan,
24555 und dankchten Got von liimel - wer sy sticht in diemüt,

rieh , 24560 die er auch durch sein güt
das er da so tugentleich gen uns armenn wende
andern weihe het getann . ann unsers leibes ende ! Amenn

93 . Yon sand Chrisogono.[227 ™]

Der chaiser Dyocleciann
hiib sich von Rom dann

24565 und cham zü Aglay indaz
lant.

wo im ein Christen wart
bechant,

der müst leiden manig not
und ze jüngst denn tot;
sus maniger da den enden

nam.
24570 Nun was da ein heilig man

gelegen inden pandenn
zway jar gevangenn.
do wart dem chaiser gesait
des mannes heilichait,

24575 Chrisogonus was er genant.
Dyocleciann nach im sant,
und do der chaiser in an sach,
zü dem heiligen er sprach:
‘ pis richter über daz lant

24580 und pis unser rat genant,
daz dich wol erbt ann,
und pis ein rechter mann!
la des unrechtens dich pe-

rauben,
hab unsern gelaubenn!

24585 und wiltu dein oppher legenn,
du macht mit wi'rden mit uns

leben .
’

Chrisogonus sprach zehant:
‘ich han mich an Got gewant,
den ich von hercze minne

24590 und er vonn allem sinne.
[227 *-b] aber der gotter aehtich nicht,

wann die warhait von in
gicht,

es sey des tiefeis trugenhait
ir gwalt , ir wirdichait.

24595 die müezzen von mir zergann
wo ich sy mag chomen ann.

24556 . da fehlt B.
24558 . got vor güt gestrichen C.
24559 . Swer sy B, Wer es C.
24562 . Amenn in G dreimal . ln C noch

{schwarz ) -. Darnach hebt sich ann vonn Sand
Chrisogono etc.

93 . B 232»« — 233™.
24563 . Dyodecian B wie immer.
24566 . wart B , fehlt C.
24567 . Wart der C.
24569 . sein end B.
24570 . was da was ein C.
24572 . Wol zwai B.

24573 . Daz BC.
24576 . nam im B.
24577 . do B , fehlt C. in d . ch . B.
24579 . Wis B alle 3 Mal.
24583 .84 fehlen B.
24586 . in w . B.
24588 . hab an g . m . B.
24589 .90 fehlen B.
24591 . Aber fehlt B.
24593 . trugheit B.
24595 . Mus von B.
24596 . mag fehlt B. chom B.
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